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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Editorial

„Sehen und gesehen werden“ ist ein Motto in 
diesem Gemeindebrief, dem sich auch Pfar-
rer Constantin Greim in seinem Geistlichen 
Wort auf Seite 6 nähert.

Die alle Jahre wieder statt findende Aktion 
des lebendigen Adventskalenders in Weßling  
(auf Seite 14) ist auch ein „sehen und gesehen 
werden“, um für den anderen da zu sein und 
gemeinsam zu feiern.

Wir alle feiern dieses Jahr 60 Jahre St. Jo-
hannes. Aus diesem Anlass hat Christa Häser 
die Chronik der letzten 10 Jahre fortgeschrie-
ben und ich habe das alles für Sie auf die Sei-
ten 8 bis 11 montiert.

Ganz bemerkenswert finde ich die Aktion 
der Diakonie und EKD mit dem Hashtag 
#wärmewinter, die ich auf Seite 20 dokumen-
tiert habe. Sehen Sie sich auf der Website um, 

die dort verlinkt ist. Was für ein tolles Enga-
gement.

„Sehen und gesehen werden“ ist ein anderer 
Ausdruck für Empathie. Ich sehe dich. Dei-
ne Bedürfnisse, deine Beweggründe, deine 
Liebe und dein Leid. Und du siehst das alles 
auch bei mir.

Immer mehr Menschen kommt diese Fähig-
keit zur Empathie abhanden. Ich bin über-
zeugt, dass dieser Trend immer mehr Hand-
lungen ermöglicht, deren schlimme Folgen 
inzwischen die Menschen der ganzen Welt 
betreffen.

Unterstützen wir die Menschen, die am 
stärksten betroffen sind und kämpfen wir ge-
meinsam für mehr Empathie. Die kalte Jah-
reszeit und Weihnachten bieten die besten 
Gelegenheiten dazu.

Ihr Mediengestalter Stefan Hartisch

Geistliches Wort

„Der liebe Gott sieht alles!“ – erhobener 
Zeigefinger aus der Mottenkiste der schwar-
zen Pädagogik. „Big brother is watching you“ 
– Endzeitvision aus George Orwells dysto-
pischem Roman.

Das Geleitwort für das kommende Jahr ist 
der Gegenentwurf zu diesem bedrohlichen 
„Immer-und-überall-Gesehenwerden“:

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Kein Er-
schrecken, sondern der erlöste Seufzer einer 
Frau, bei der zuvor keiner hingeschaut hatte: 
Hagar.

Sie war die ägyptische Sklavin der kinder-
losen Sarah. Deren Mann Abraham wider-
willig als Nebenfrau überlassen, als Leihmut-
ter missbraucht, von der eifersüchtigen Her-
rin gedemütigt flieht Hagar in die Wünste. 
Und macht da, am emotionalen Tiefpunkt, 
am Ende ihrer Möglichkeiten, diese Erfah-
rung: Es schaut jemand hin, ich werde gese-
hen in meinem Elend. „Du bist ein Gott, der 
mich sieht.“

Vor diesem Blick Gottes muss man sich 
nicht fürchten, sich nicht vor ihm verstecken. 
Er sieht alles, ja. Aber er tut es nicht um mich 
bloßzustellen. Sondern voller Liebe und Ver-
stehen.

Was für eine befreiende, beglückende Er-
fahrung: dass jemand mein Leben liebevoll 
ansieht. Nicht nur die hellen Seiten an-
schaut, die ich ohnehin gern herumzeige. 
Sondern die Abgründe aushält, in die keiner 
schauen darf, die ich auch vor mir selbst gern 
verstecke. Dass jemand dieses Leben mit sei-
nen Irrungen und Wirrungen, mit seinen 
Umwegen, mit seinen Verletzungen, mit sei-

ner Angst, mit seiner Schuld ansieht – und 
trotzdem bei mir bleibt, mir trotzdem seine 
Liebe erhält. Und nicht irgendjemand tut 
das. Sondern der, auf den’s ankommt.

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Es kann 
eine heilsame Entdeckung sein: Probeweise 
einmal mich selbst mit den Augen Gottes 
ansehen. Und dann den ach so schwierigen 
Menschen neben mir, der so anstrengend 
anders ist – und genauso wertvoll in Gottes 
Augen.

Mit guten Wünschen für das kommende 
Jahr grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer Rainer Hess

Du bist ein Gott, der mich sieht 1. Mose 16 / 13

Jahreslosung 2023
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Sehen und gesehen werden

„Sehen und gesehen werden“ - diese Rede-
wendung kennen viele aus der High Society 
oder der Modebranche. „Sehen und gesehen 
werden“ - in der Tiefe des Wortsinns auch ein 
gutes Motto für die ganze „Society“, also für 
die Gesellschaft. Denn wenn ich den Ande-
ren so sehe, wie er ist, und er auch mich so 
sieht, wie ich bin, dann ist für unser gesell-
schaftliches Miteinander schon viel gewon-
nen. 

Doch „sehen“ in diesem ganzheitlichen  
Sinne ist nicht einfach. Vieles bei uns selbst 
und bei Anderen bleibt unsichtbar. Manch-
mal brauchen wir Hilfe, um etwas wahrzu-
nehmen und Mut und Neugier, um etwas 
sichtbar werden zu lassen.

Die Hirten in der Heiligen Nacht hatten 
beides: Sie hatten die Hilfe der Engel, die ih-
nen einen Einblick in das Wunder der Nacht 
gegeben haben und sie hatten die Neugier, 
um dann auch loszugehen. Und so sehen sie, 
die einfachen Hirten, Wunderbares. 

Geistliches Wort

Das Unsichtbare wird sichtbar, Gott wird 
Mensch, mitten im schmutzigen Stall und 
die Hirten werden die ersten Zeugen dessen. 
Später wird dieses Christkind in seinem Le-
ben immer wieder das Elend der Welt sehen, 
zu den Menschen in Not gehen und somit 
das Heil sichtbar werden lassen. 

Und nun kommt das Wunderbare: In Jesus 
Christus sehen wir nicht nur Gott am Werk 
und unsere Mitmenschen, in Jesus Christus 
werden auch wir gesehen, so wie wir sind. In 
Jesus Christus gilt „sehen und gesehen wer-
den“ im wahrsten Sinne des Wortes.

Und so wünsche ich uns den Mut und die 
Neugier der ersten Hirten. Dass wir immer 
wieder dort hinsehen, wo Andere in Not 
sind. Dass wir die nötige Hilfe erfahren, wo 
wir sie brauchen. Dass wir das Gesehene wei-
tertragen in die Welt. Und uns so als „An-
gesehene“ gegenseitig sehen im Lichte Jesu 
Christi. Frohe Weihnachten und ein geseg-
netes Jahr 2023 voll wundervoller Einblicke 
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Constantin Greim

Familiengottesdienst zum Erntedankfest und Einführung der neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden am 2. Oktober 2022.
Musikalische Gestaltung: Gospelchor „Joyful Voices“ unter Leitung von Joachim Nikolai
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60 Jahre St. Johannes
Eine Chronik

Chronik St. Johannes Chronik St. Johannes

1815 Gürtler Kimler wird als erster Lutheraner in Gilching ansässig, die „lutherische 
Siedlung“ am Ölbergweg entsteht.

1830 Pfarrer Benno Weninger (kathol.) beerdigt auch die Protestanten.

1849 Einmal monatlich hält der Reiseprediger Kopp im Dekanat München Gottesdienst 
in Fürstenfeld ab.

1898 Im Bereich des Landgerichts Starnberg leben 69 Protestanten, davon 44 in Gil-
ching, 19 in Argelsried und 3 in Weßling. 1921 hat sich die Zahl auf 167 erhöht.

1921 Beginn der monatlichen Gottesdienste im Argelsrieder Schulhaus.

1945 Verstärkter Zuzug von evangelischen Menschen nach dem 2. Weltkrieg – etwa 
1.000 Evangelische wohnen im Kirchengemeindegebiet.

1946 Gottesdienste in der katholischen Kirche von Oberpfaffenhofen.

1950 Einweihung der ehemaligen amerikanischen Barackenkirche als „Christuskirche“ 
auf einem Grundstück an der Römerstraße.

1956-62
Die „Tochterkirchengemeinde“ aus den Gemarkungen Gilching, Argelsried, Weß-
ling, Oberpfaffenhofen und Hochstadt wird gebildet (exponiertes Vikariat von 
Herrsching mit Sitz in Gilching).

1961 9. Dezember: Grundsteinlegung für die St. Johanneskirche.

1962 2. April: Die Pfarrei Gilching entsteht, erster Stelleninhaber wird Pfarrer Albrecht 
Schmidt (seit 1956 bereits Vikar in Gilching).

1962 16. Dezember: Einweihung der Kirche und des Gemeindezentrums.

1971 Gemeindehaus in Oberpfaffenhofen, bis 1987 auch als Kindergarten genutzt.

1972 Gründung der Kantorei St. Johannes durch Ruth Opitz.

1979 Erster Gemeindebrief „ unterwegs“ erscheint.

1984 Pfarrer Albrecht Schmidt wird nach 28 Jahren in den Ruhestand verabschiedet. 
Cornelia Gleissner-Vogel wird als Religionspädagogin auf die neu geschaffene 
z.A.-Pfarrstelle.
Wolfgang Schenk als neuer Pfarrer berufen.

1987 Kircheninnenrenovierung (u.a. Triptychon von Hubert Distler). 

Pfarrer z.A. Wolfgang Scheidel, erster ökumenischer Gemeinde- und Pfarrbrief.

Neubau und Einweihung des Kindergartens in Oberpfaffenhofen.

Renovierung des Gemeindehauses ( u.a. neuer Saal).

1988 Provisorischer evangelischer Kindergarten in Gilching in einem bisherigen Schul-
gebäude.

1989 Renovierung des Gemeindehauses in Oberpfaffenhofen, seither Maria-Magdale-
na-Haus.
Gründung des offenen Jugendcafes „Calimu“ in Oberpfaffenhofen.

1991 Die Ökumenische Hilfe e.V. wird gegründet.

Einweihung des Kindergartens St. Johannes an der Karolingerstraße.

1992 Dr. Herbert Specht wird Pfarrer z.A.

1993 Pfarrer Gottfried Soellner Nachfolger von Pfarrer Wolfgang Schenk.

Erwerb eines eigenen Pfarrhauses in Weßling.

1994 Gilchinger Kirchenasyl. 

1996 Peer Mickeluhn neuer Pfarrer z.A., Ruth Opitz geht in den Ruhestand, Herbert 
Böckler und ab 1999 Mirjam Siegel folgen nach.
Das „ Mutter-Kind-Haus Katharina Funke“ wird eröffnet.

1998 Wiederberufung von Pfarrer Wolfgang Schenk 

2002 Dr. Günther Riedner wird als neuer Pfarrer mit dem Pfarrvikariat Gilching-Weßling 
betraut.
Errichtung einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Gemeindehauses.
Außenrenovierung der Kirche. 40. Jahrestag der Gemeindegründung und der 
Kirchweihe.

2003 Konstituierung des Förderkreises „Glocke für das Maria-Magdalena-Haus“

2004 Gründung des Gospelchores.

Erste Einladung von Muslimen in die St. Johannes Gemeinde.

2005 Dr. Marcel Nieden wird als neuer Pfarrer mit dem Pfarrvikariat Gilching-Weßling 
betraut.

2006 Pfarrer Wolfgang Schenk wird in den Ruhestand verabschiedet. Pfarrerin Doro-
thea Bezzel wird seine Nachfolgerin.
Grundsteinlegung des Glockenturms am Maria-Magdalena-Haus.

Wie im Flug sind wieder zehn Jahre ver-
gangen. Wenn man die 30 Hefte des „unter-
wegs“ durchsieht, wird noch einmal klar, was 
sich Alles in einer Kirchengemeinde wie der 
unseren ereignet. Viele Aktionen der Chöre, 
der Jugendarbeit und anderer Gruppen und 
Kreise haben Jahr für Jahr stattgefunden. 
Nicht alle können hier Wiederhall finden. 
Viele Fest- und Kasualgottesdienste (Taufe, 
Trauungen, Beerdigungen) haben wir gefei-
ert, auch diese finden in einer Chronik keine 
Erwähnung. Wir sind dankbar für weitere 10 

Jahre lebendiges Gottesdienst- und Gemein-
deleben. Immer wieder haben wir in diesem 
Jahr Geburtstag gefeiert. 

Nun steht der Abschluss des Festjahres am 
3. Advent, den 11.12.2022 mit einem  Fest-
gottesdienst mit unserer Kantorei an. Herz-
liche Einladung dankbar mitzufeiern!

Lesen Sie hier tabellarisch die 60 jährige 
Geschichte unserer Gemeinde Gilching-
Weßling, die wir um die großen Ereignisse 
der letzten 10 Jahre ergänzt haben.

Christa Häser
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2007 Einweihung des Glockenturms. Gründung des Förderkreises Kirchenmusik.

2010 Übernahme der Trägerschaft für den Kinderhort St. Johannes.

2011 Einweihung des Kinderhortes.

Die Pfarrerinnen z.A. Imke Pursche und Sarah Fischer-Röhrl teilen sich das Pfarr-
vikariat Gilching-Weßling.

2012 50 Jahre Gemeinde und Kirche St. Johannes Gilching-Weßling.

2013 Constantin Greim kommt als neuer Pfarrer z.A. nach Gilching-Weßling.

Ordination mit sechs Pfarrerkolleginnen und –kollegen durch Regionalbischöfin 
Susanne Breit-Kessler

Die Orgel wird renoviert.

2013 Kirchengemeinde beteiligt sich an der Finanzierung einer Sozialarbeiterstelle für 
„Engagement gegen Rechtsradikalismus“ in Oberprex/ Oberfranken.

Besuch des islam. Zentrums in Penzberg mit dem AK Ökumene.

Pfarrer z.A. Stelle in Weßling wird in reguläre 2. Pfarrstelle umgewandelt.

Erster Ökumen. Lebendiger Adventskalender in Weßling und Oberpfaffenhofen.

2014 Public Viewing einer Fußballweltmeisterschaft vor den Toren der Johanneskirche.

2015 Pfarrwechsel in St. Sebastian, Pfr. Christoph Linz geht, Pfr. Franz Lüninck kommt.

Das Flüchtlingsdrama hat Auswirkungen bis nach Gilching und Weßling.

Erstes Repair Cafe in den Räumen des Gemeindehauses.

Dritte ökumenische Nacht der Kirchenmusik.

Zwei Urgesteine der Kindergärten Gilching und Weßling, Christine Friedl und Gusti 
Jaene verabschieden sich nach 20 Jahren in den Ruhestand.

2016 Nach 21 Jahren als Erzieherin und Leiterin verlässt Carina Kürsten den Kindergar-
ten St. Johannes. Lisa Dummert wird die neue Leiterin.
Neueröffnung des Jugendcafes Katakomben nach aufwändiger Renovierung, 
überwiegend in Eigenarbeit der Jugendlichen.
Abschluss der Brandschutzmaßnahmen in der Kirche und dem Gemeindehaus.
Ökumenische Fahrt auf Luthers Spuren, ein Jahr vor dem großen Reformationsju-
biläum organisiert und geleitet von Frau Pfr. Bezzel.

Begegnung mit Muslimen in Gilching und Penzberg.

Pfr. Constantin Greim wird ab 1.09.2016 unbefristet die 2. Pfarrstelle übertragen.

2017 500 Jahre Reformation – ökumenische Gedenkgottesdienste in Gilching und 
Weßling.

2017 Erster Evensong in St. Johannes.

2018 Pfarrerin Dorothea Bezzel und ihre Familie verlassen nach 12 Jahren Gilching-
Weßling in Richtung Rothenburg ob der Tauber.

Dekan Stefan Reimers verlässt Fürstenfeldbruck und wird Personalchef in der 
Landeskirche. Dr. Markus Ambrosy wird neuer Dekan.

Die Kirchenvorstandswahl findet statt.

Ein herzliches Willkommen dem neuen Pfarrer Rainer Hess und seiner Familie.

2019
Drei ganz besondere Menschen unserer Gemeinde verlassen uns für immer: 
Johann Lampl – der große Kenner und Erzähler unserer Gemeindegeschichte, 
Robert Bopp, der gute Geist des Maria-Magdalena-Hauses und Ruth Opitz – 
Gründerin und legendäre Leiterin der Kantorei.
Ökumenischer Gemeindeausflug zu Frau Pfr. Bezzel nach Rothenburg ob der 
Tauber.

Der Hort St. Johannes nimmt an einem mehrjährigen Modellversuch „Medien-
Pädagogik in der frühen Kindheit“ teil.

Im großen Saal des Maria-Magdalena-Hauses wird für 3 Jahre – auf Bitten der 
politischen Gemeinde eine Satelitengruppe des Kindergartens Sonnenblume 
eingerichtet.

Eine Stelle zur Geschäftsführung der KiTas in unsere Kirchengemeinde wird ge-
schaffen und mit Karina Bräutigam erfolgreich besetzt.

Mirjam Siegel gibt nach 20 Jahren Leitung und Seele der Kantorei den Taktstock 
an Christian Schramm weiter.

2020
Neuer Ambo und Osterkerzenständer in ähnlicher Holzoptik wie die Kanzel in der 
Kirche und das Kreuz von Pfarrer Albrecht Schmidt findet einen festen Platz in der 
Gebetsecke.
Corona erreicht uns– keine Gottesdienste, keine Konfirmationen, kaum Gemein-
deleben. Aber die digitalen Möglichkeiten werden erkannt, aufgebaut und genutzt: 
der Ostergottesdienst wird aufgezeichnet und über die Homepage verbreitet.

Auch in der Konfi- und Jugendarbeit werden neue digitale Wege gesucht und 
gefunden.

Im Kindergarten Sonnenblume kommt es zu einem Leitungswechsel: Carola Lau-
benstein geht und Verena Schulz kommt.

2021 Der langjährige Prädikant, Kirchenvorstand, Initiator und Leiter des Gilchinger 
Bibelgesprächskreises Dr. Herbert Kral zieht sich zurück.

50 Jahre Maria-Magdalena-Haus: Ein in die Jahre gekommenes „Provisorium“, 
immer noch jung. Wegen Corona kann nicht gefeiert werden, das wird 2022 nach-
geholt.

Die Chöre kehren aus dem Lockdown zurück, das gemeinsame Singen erfreuen 
Leib und Seele. 
Open Air Weihnachtsgottesdienst in Oberpfaffenhofen.

2022 Kirche und Kirchengemeinde Gilching-Weßling feiern 60. Geburtstag.
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Sehen wir uns?
Einladung zum adventlichen Seniorencafé

Aus der Gemeinde

Viele von Ihnen wissen sicherlich, dass in 
der Zeit von 1998 bis 2018 ein Senioren-
café mit einem ganz besonderen Rahmen-
programm alle drei Monate in St. Johannes 
durchgeführt wurde. Wir sind der Meinung, 
es ist nun an der Zeit, an diese schöne, beliebte 
Veranstaltung anzuknüpfen und möchten Sie 
dazu einladen, jeden 1. Montag im Monat 
(außer an Feiertagen und in Schulferien) von 
14.30 – 16.30 Uhr zum geselligen Kaffeetrin-
ken in den Gemeindesaal zu kommen.

Für das Café am 5.12., also direkt nach dem 
2. Advent, ist das gemeinsame Singen von 
weihnachtlichen Liedern, ein Auftritt des Se-
niorenchores von St. Johannes unter der Lei-
tung von Mirjam Siegel und eine adventliche 
Andacht von Herrn Pfarrer Hess angedacht. 
Außerdem werden die Personen besonders 

geehrt, die in diesem Jahr einen  „runden“ – 
also ab dem 80. Geburtstag alle 5 Jahre – Ge-
burtstag hatten.

Es wäre sehr freundlich, wenn Sie mich über 
Ihr Kommen telefonisch unter der Nummer 
08105-508092 informieren würden, um die 
Planung zu erleichtern. Vielen Dank!

Falls Sie die Vorbereitung und Gestaltung 
der Cafés mit Ideen und/oder Tatkraft berei-
chern möchten, freue ich mich ebenfalls auf 
Ihren Anruf. 

Mit herzlichen Grüßen und hoffentlich bis 
bald.

Kerstin Hagner

Nächste Termine Seniotencafé 2023: 
9. Januar 2023, 6. Februar 2023 und 6. März 2023

Gut bei Kasse
Irmgard Schuy gibt ihr Amt nach fast 25 Jahren ab

Seit 1998 – fast ein Vierteljahrhundert 
lang – hat sich Irmgard Schuy als Kirchen-
pflegerin in St. Johannes ums Finanzielle ge-
kümmert. In dieser Zeit sind in unserer Ge-
meinde eine ganze Reihe von Pfarrerinnen 
und Pfarrern gekommen und gegangen – sie 
ist geblieben.

Kontoauszüge holen, eingegangene Zah-
lungen abstimmen, Kollekten einzahlen, das 
Pfarramt und die KITAs mit Bargeld versor-
gen, monatlich für die Verwaltungsstelle ab-
rechnen … es war ordentlich was zu tun!

Bei (fast) jedem Wetter mit dem Rad un-
terwegs, brachte Irmgard Schuy nicht nur 
regelmäßig Bargeld, sondern auch einen 
fröhlich-frischen Wind ins Pfarramt!

Ende September hat sie nun ihr Amt ab-
gegeben. Grund genug, Irmgard Schuy von 
ganzem Herzen Danke zu sagen für das en-
orme Engagement über die vielen, vielen Jah-
re hinweg!

Liebe Frau Schuy, Sie waren (und sind an-
derer Stelle!) ein ganz großer Gewinn für St. 
Johannes – und längst nicht nur im pekuni-
ären Sinn …

Erfreulicher Weise hat sich mit Heike Bau-
er kurzfristig eine Nachfolgerin für Irmgard 
Schuy gefunden. Als gelernte Bankauffrau ist 
vom Fach – und unsere Finanzen damit wei-
ter in guten Händen!

Pfr. Rainer Hess
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Familie Seitz, 
Gautinger Str. 57a

Familie Schwinger
Am Katzenstein 10

Maria-Magdalena-
Haus
Ettenhofener Str. 16

Familie Neubauer 
Gautinger Str. 53 

Milchhäusl Hochstadt
 
Weßlinger Str. 18

Familie Steinherr 
Gautinger Str. 58 b

Familie Jakob
Fabergstr. 13

Familie Horenburg
Schulstr. 8

Familie Bartschat 
und Schuster 
Rosenstr. 8 a

Familien Neumann 
Hochstadter Str. 8 a

Familie Spiegl
Argelsrieder Str. 15

Familie Klausing
Am Drössel 8

Familie Pfister
Etterschlager Str. 25

Familie Clauss
Prinz-Alfons Weg 6

Il Plonner
Gautinger Str. 52

Pfarrstadl, 
Am Kreuzberg 1

Susanne Mörtl 
Höhenrainäcker 2b

Familie Wissel 
Obere Seefeldstr. 37

Familie Collet
Obere Seefeldstr. 44

Familie Lindhuber
Ettenhofener Str. 35

Seehäusl
Am Seefeld 1

Optik Weber
Hauptstr. 23

Dagmar Ostermair
Grünsinkerstr. 11

1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

...von evangelischen und katho-
lischen Familien aus Oberpfaffen-
hofen und Weßling .

Jeden Abend ab 18.30 Uhr wird 
ein neues Türchen geöffnet. 

Vor jedem Haus gibt es ein ge-
meinsames Lied und oft eine 
Geschichte, Tee und Lebkuchen. 

24 Kindermette 
15.30 Uhr 
Schulhof 
Oberpfaffenhofen

Lebendiger Adventskalender
Weßling
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Wie feiern wir eigentlich Weihnachten?
Weihnachtsgottesdienste 2022

Weihnachten

Im letzten Jahr haben wir gute Erfahrungen 
damit gemacht, zwei unterschiedliche For-
men der Weihnachtsgottesdienste am 24. 
Dezember in unserer Kirchengemeinde an-
zubieten. Die einen Open Air in Weßling/
Oberpfaffenhofen, die anderen in unserer 
festlich geschmückten St. Johanneskirche in 
Gilching. 

So laden wir auch in diesem Jahr am Hei-
ligen Abend zu diesen zwei besonderen For-
men der Gottesdienste ein:

•	 In Gilching laden wir um 15.30 Uhr zu 
einem Familiengottesdienst, um 17.00 
Uhr zur Christvesper und um 23.00 Uhr 
zur Christmette in die St. Johanneskirche 
ein. 

•	 In Weßling/Oberpfaffenhofen feiern wir 
um 15.30 Uhr das erste Mal eine ökume-
nische Familienchristvesper mit Krippen-
spiel und um 17.00 Uhr eine Christvesper.

Beide Weihnachtsgottesdienste finden 
Open Air im Pausenhof der Grundschule 
Oberpfaffenhofen statt. Die Weßlinger Blas-
musik und weitere Musikerinnen und Mu-
siker werden spielen. Wir feiern bei jedem 
Wetter unter freiem Himmel. Also warm 
einpacken. 😉

Im Maria-Magdalena-Haus feiern wir dann 
erst am 25.12.2022 um 11 Uhr einen Fest-
gottesdienst zum Christfest. 

Derzeit gelten keine Corona-Beschränkun-
gen für die Gottesdienste. Es gibt auch keine 
Maskenpflicht. Jeder, der möchte kann aber 
natürlich gerne zu seinem und dem Schutz 
der anderen eine Maske tragen. Sollten sich 
Änderungen oder neue Corona-Beschrän-
kungen ergeben, würden wir diese zeitnah 
auf der Homepage veröffentlichen. 

Wir freuen uns schon sehr auf die gemein-
samen Gottesdienste!
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Cantare, Jubilare
50 Jahre Kantorei St. Johannes

60 Jahre St. Johannes und 50 Jahre Kantorei 
St. Johannes. Das feiern wir mit einem groß-
en Chorkonzert mit Stücken von Mendels-
sohn und Händel am 20. November 2022.

Ein kurzer Rückblick:
Im März 1972 gründete Ruth Opitz die 

Kantorei St. Johannes
Mit kleiner Sängerschar wurde zunächst in 

dem abgeteilten Kirchenraum geprobt, spä-
ter dann im alten Saal im Keller, bevor mit 
wachsender Anzahl der Chorsänger:innen 
die Proben in dem 1987 fertiggestellten 
großen Gemeindesaal stattfinden konnten.

Die anfangs eher kleine Sängerschar, die 
stetig wuchs, erwarb sich unter der Leitung 
von Ruth Opitz und ihrem durchaus hohen 
Anspruch schon recht bald auch über die Ge-
meindegrenzen hinaus einen guten Ruf. An-
spruchsvolle Chormusik – vor allem a capella 
- aus verschiedenen Epochen von der Renais-
sance bis zur frühen Moderne gehörten und 
gehören noch heute zum Repertoire.

Im Jahre 1996 ging die Ära Opitz mit de-
ren wohlverdientem Ruhestand zu Ende.

Nachfolger wurde Johannes Böckler, der 
die Kantorei mit viel Elan die nächsten drei 
Jahre leitete. Dann führte ihn sein Weg nach 
Obersdorf und die Kantorei war wieder auf 
der Suche nach neuer Leitung. Doch das 
Gute liegt oft nah und Mirjam Siegel – selbst 
jahrelang Kantorei Mitglied – übernahm die 
Leitung.

Unter Mirjams Siegels Führung wurde der 
a capella Gesang wiederbelebt, das Reper-
toire ausgeweitet und auch der Romantik viel 
Raum gegeben. Stücke wurden in Original-
sprache aufgeführt und viele Sänger:innen 
mußten ihre Scheu überwinden, in fremden 
Sprachen zu singen. Ähnlich wie es in dem 
schönen Kirchenlied heißt: „Oh, daß ich tau-
send Zungen hätte…“

Es kamen große Werke zur Aufführung. 
Gleich zu Beginn 1999 Mozarts Missa Brevis 
C-Dur.

Weiter ging´s mit geistlichen Werken von 
Dvorak, Janaceks „Vater Unser“ oder Men-
delssohns Magnificat. Aber natürlich kam 
auch die Musik von Johann Sebastian Bach 

nie zu kurz. Ein großer Erfolg war im Dezem-
ber 2012 die Aufführung des Weihnachtsora-
toriums, mit einer extra Kinder-Aufführung 
am Nachmittag. Oder ein paar Jahre später 

das Magnificat von Bach sowie das Requiem 
von Mozart.

Mirjam Siegel initiierte die ökumenische 
Nacht der Kirchenmusik, ein schönes Zusam-
menspiel mit unserer katholischen Schwes
tergemeinde St. Sebastian und die Evensongs. 
Das sind kleine musikalische Abendandach-
ten. Ein wunderbarer Wochenausklang.

Nach 20 Jahren gab Mirjam die Leitung 
der Kantorei in die Hände von Christian 
Schramm.

Dieser übernahm ein gut aufgestelltes En-
semble – leider lähmte die Corona-Pandemie 
kurz nach seinem Beginn auch die Kantorei. 
Die Einschränkungen und Verbote für Chor-
gesang waren ein harter Schlag.

Mittlerweile treffen wir uns wieder regel-
mäßig Donnerstags zur Probe – allerdings 
haben wir personell Federn lassen müssen 
und freuen uns über neue Mitsänger:innen. 
Einige der älteren Chormitglieder haben sich 
aus verständlichen Gründen entschieden, 
nicht mehr mitzusingen, um ihre Gesundheit 
nicht zu gefährden.

Christine Lütschen-Böhm

Kultur

Christen gemeinsam im Advent
Eine halbe Stunde für Texte, Musik und Bilder 
Ruhe und Meditation bei Kerzenlicht

Am 2., 3. und 4. Adventssonntag 
um 18.30 Uhr in St. Sebastian

Es lädt ein die Arbeitsgemeinschaft 
Ökumene St. Johannes / St. Sebastian
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Von meiner Prädikantenausbildung ist in-
zwischen der biblisch-theologische Grund-
kurs vorüber. Im Folgenden gewähre ich 
Ihnen ein paar Einblicke, welche Fragen uns 
dort beschäftigt haben:

Wandel der Gottesvorstellung im Alten 
Testament

In den Vätergeschichten von Abraham, Is-
sak und Jakob ist Gott zunächst namenloser 
Stammesgott Israels. Mose wird später der 
Gottesname Jahwe (im brenndenden Dorn-
busch) offenbart. Zur Königszeit tritt die 
Vorstellung hinzu, dass Gott auch Herr der 
Naturkräfte ist. Im Babylonischen Exil ent-
steht schließlich die Vorstellung, dass Gott 
Herr der Welt ist (auch die siegreichen Geg-
ner Israels sind ihm untertan).

Besonderheiten der vier Evangelien
Im Markus-Evangelium wird Jesus nicht 

als Messias erkannt – seine Jünger bleiben 
unverständig und blind dafür. Bei Matthäus 
begegnet uns ein sehr ethisch orientierter Je-
sus, ein Beispiel dafür ist die Bergpredigt.

Der Evangelist Lukas berichtet besonders 
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von Jesus sozialer Ader, 
wie er sich den Verlo-
renen und Ausgegrenzten 
zuwendet. Das Johannes-
Evangelium schließlich 
stellt Jesus als herrlichen Sohn Gottes dar, der 
vom Vater kommt und zu ihm zurückkehrt.

Wie das Apostolische Glaubensbekennt-
nis entstand

Es geht nicht, wie sein Name nahelegt, 
auf die Apostel zurück. Vielmehr liegen ihm 
Tauffragen zugrunde, die Bischof Hippolyt 
im 3. Jh. in Rom Taufbewerben stellte. Durch 
weitere Zusätze entstand daraus das Glau-
bensbekenntnis, wie wir es heute kennen.

Auf eine Dreingabe aus dem Kurs möchte 
ich Sie noch neugierig machen: das Büchlein 
„Für dich gegeben. Lutherische Theologie“. 
Auf der Website der VELKD kann man es 
für 2€ bestellen oder als PDF herunterladen. 

Dr. Martin Hoch

Ehrenamtlich auf der Kanzel
Martin Hoch berichtet von der Prädikatenausbildung

Link zur Publikation

Den diesjährigen Winter erwarten 
viele mit großen Sorgen: Die Preise für 
Energie und Lebensmittel steigen, ein 
Kriegsende ist nicht abzusehen. Die 
Evangelische Kirche in Deutschland 
(EKD) und die Diakonie Deutschland 
wollen unter dem Stichwort #Wärme-
winter ein Zeichen gegen soziale Kälte 
setzen und möglichst vielfältige Unter-
stützungsideen sammeln.

In einem gemeinsamen Aufruf haben 
die EKD und Diakonie die Kirchenge-
meinden dazu aufgefordert, bedürftige, 
einsame und auf Unterstützung ange-
wiesene Menschen in den kommenden 
Monaten nicht allein zu lassen.

Gib‘ sozialer Kälte keine Chance!

Alle Hilfsangebote wie etwa Wärmestu-
ben, Essenausgaben und Gesprächs- 
und Beratungsangebote sollen verdeut-
lichen, dass Kirche handfest, verlässlich 
und wirksam für Versöhnung und Ge-
rechtigkeit eintrete. Als sichtbares Zei-
chen werden die Gemeinden gebeten, 
den Hashtag #wärmewinter zu verwen-
den: Er stehe für Nächstenliebe und ge-
gen soziale Kälte.

Weiter heißt es in dem Aufruf: „Der Zu-
sammenhalt in unserer Gesellschaft 
steht vor einer neuen Bewährungsprobe. 
Wir werden allen spaltenden Tendenzen 
und politischen Radikalisierungen wie 
der Ausrufung eines ‚Wutwinters‘ mit 
Menschenfreundlichkeit und konkreten 
Angeboten überall im Land entschieden 
entgegentreten und die integrativen 
Kräfte unserer Gesellschaft stärken.“

Vernetzung ist wichtig

Darüber hinaus haben EKD und Diako-
nie Handlungsempfehlungen herausge-
geben, die konkrete Tipps geben, wie den 
betroffenen Menschen geholfen werden 
kann. Genannt werden darin etwa die 
Einrichtung von Notfallfonds, mobile 
Essensausgaben, die Öffnung von Ge-
meinderäumen und die Gewinnung lo-
kaler Partner für Essensgutscheine und 
andere Spendensammlungen.

Ausdrücklich wird auf die Wichtigkeit 
von Kooperationen hingewiesen. Strom- 
und Wohnungskündigungen könne 
etwa entgegengewirkt werden, wenn Ge-
meinden sich im Vorfeld mit Wohnungs-
gesellschaften und Energieversorgern 
sowie der Verbraucherzentrale, Schuld-
nerberatungsstellen in Verbindung set-
zen, um im Ernstfall schnell handeln zu 
können.

Weiterführende Informationen über 
Hilfen und wie geholfen werden kann 
finden Sie auf  dieser Website:

diakonie.de/waermewinter/

https://www.velkd.de/publikationen/publikationen-gesamtkatalog.php?publikation=445
https://www.velkd.de/publikationen/publikationen-gesamtkatalog.php?publikation=445
https://www.velkd.de/publikationen/publikationen-gesamtkatalog.php?publikation=445
https://www.diakonie.de/waermewinter/
https://diakonie.de/waermewinter/
https://www.diakonie.de/waermewinter/


2322

1. Advent 27.11. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

2. Advent 04.12. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

2. Advent 04.12. 18.30 Ökumenische Adventsandacht in St. Sebastian

3. Advent 11.12. 09.30 Festgottesdienst mit Beteiligung der Kantorei
Pfr. Hess und Pfr. 
Greim

3. Advent 11.12. 18.30 Ökumenische Adventsandacht in St. Sebastian

4. Advent 18.12. 09.30 Gottesdienst Dr. Hoch

4. Advent 18.12. 18.30 Ökumenische Adventsandacht in St. Sebastian

Donnerstag 22.12. 16.00 Seniorengottesdienst Seniorenzentrum Weßlinger Straße Pfr. Hess

Heiliger Abend 24.12. 15.30 Familiengottesdienst Pfr. Hess

Heiliger Abend 24.12. 17.00 Christvesper Pfr. Hess

Heiliger Abend 24.12. 23.00 Christmette Pfr. Hess

1. Weihnachtstag 25.12. 09.30 Gottesdienst zum Christfest mit Abendmahl und Kantorei Pfr. Greim

2. Weihnachtstag 26.12. 17.00 Gottesdienst mit dem Gospelchor Pfr. Hess

1. Sonntag nach Weihnachten 01.01. 17.00 Neujahrsgottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

Freitag, Epiphanias 06.01. 17.00 Abendgottesdienst zu Epiphanias Pfr. Greim

1. Sonntag nach Epiphanias 08.01. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

2. Sonntag nach Epiphanias 15.01. 09.30 Gottesdienst Prädikant Hr. Böser

3. Sonntag nach Epiphanias 22.01. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

Letzter Sonntag nach Epi­
phanias

29.01. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

Septuagesimae 05.02. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

Sexagesimae 12.02. 09.30 Gottesdienst Dr. Hoch

Estomihi 19.02. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

Invocavit 26.02. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

Reminiszere 05.03. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hess

Okuli 12.03. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

Lätare 19.03. 09.30 Gottesdienst Pfr. Hess

Judika 26.03. 09.30 Gottesdienst Pfr. Greim

Palmarum 02.04. 11.00 Familiengottesdienst Pfr. Hess

GottesdiensteFreude & Trauer

Gottesdienstplan St. Johannes-Kirche Mit KindergottesdienstBeerdigt und der Liebe Gottes anvertraut

Getauft und in die Gemeinde aufgenommen

Getraut und für ihren Lebensweg gesegnet

Kirchgeld 2022

Ein herzliches Dankeschön im Namen Ih-
rer Kirchengemeinde St. Johannes Gilching 
und Weßling für das Kirchgeld, das Sie uns 
in den letzten Wochen überwiesen haben – 
und dafür, dass einige den laut Tabelle vorge-
sehenen Beitrag sogar noch freundlich aufge-
stockt haben!

Bei dem Kirchgeld handelt es sich um eine 

bayerische Besonderheit: Es ist Teil der (bei 
uns um einen Prozentpunkt niedrigeren) 
regulären Kirchensteuer, der direkt der ört-
lichen Kirchengemeinde zu Gute kommt. 
Ohne Ihren Beitrag könnten viele Projekte in 
St. Johannes nicht durchgeführt werden!

Für dieses Jahr noch nicht überwiesen? – 
Macht nichts, kann man nachholen …

Ihr Pfarrer Rainer Hess

Kreissparkasse München - Starnberg - Ebersberg

IBAN: DE25 7025 0150 0430 2812 20

BIC: BYLADEM1KMS

EPC-Code für das Onlinebanking.
Überweisungsbetrag bitte anpassen.

Diese Informationen gelten vorbehaltlich 
eventueller Pandemiebeschränkungen.
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1. Advent 27.11. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

4. Advent 18.12. 11.00 Gottesdienst Dr. Hoch

Heiliger Abend 24.12. 15.30
Ökumenischer Open-Air-Familiengottesdienst im Pau­
senhof der Grundschule Oberpfaffenhofen

Pfr. Greim

Heiliger Abend 24.12. 17.00
Open-Air-Christvesper im Pausenhof der Grundschule 
Oberpfaffenhofen

Pfr. Greim

1. Weihnachtstag 25.12. 11.00 Gottesdienst zum Christfest mit Abendmahl Pfr. Greim

1. Sonntag nach Weihnachten 01.01.
kein Gottesdienst im MMH - Herzliche Einladung zum Neujahrsgottes-
dienst um 17.00 Uhr in St. Johannes!

1. Sonntag nach Epiphanias 08.01. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

3. Sonntag nach Epiphanias 22.01. 11.00 Gottesdienst Pfr. Hess

Septuagesimae 05.02. 11.00 Gottesdienst Pfr. Hess

Estomihi 19.02. 11.00 Gottesdienst Pfr. Greim

Okuli 12.03. 11.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Greim

Judika 26.03. 11.00 Gottesdienst Pfr. Greim

Mit Kindergottesdienst

Diese Informationen gelten vorbehaltlich 
eventueller Pandemiebeschränkungen.

Gottesdienstplan Maria-Magdalena-Haus

Kindergruppe Abenteuerzeit in Giching

Für alle Kinder der 1. - 4. Klasse. Es wird gespielt, gebastelt, 
gelacht in St. Johannes, kleiner Saal jeweils um 15.30 Uhr. 
Kontakt: 
Luca Zöller, lucalina.zoeller@gmx.de

Termine: 16.12.2022, 13.01.2023, 03.02.2023, 17.04.2023

Eltern-Kind-Gruppen

Es gibt zahlreiche ökumenische Eltern-Kind-Gruppen in St. 
Sebastian und St. Johannes. Auskunft bei Frau Leitinger, 
Kath. Pfarrbüro, Telefon: 08105 8071

Seniorenchor

Mittwochs von 09.30 - 11.00 Uhr im Gemeindehaus, 
Karolingerstraße 30. Alle am Singen Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen. Informationen bei Mirjam Siegel, 
Telefon 08105 1862

Jugendcafé Katakomben

Geöffnet montags von 19 - 22 Uhr. Besondere Veranstal­
tungen werden bekannt gegeben.

Kantorei St. Johannes

Donnerstags von 19.45-21.30 Uhr im Gemeindehaus. Infor­
mationen bei Christian Schramm, Telefon: 08105 730166

Hausabendmahl

Wenn Sie nicht mehr zur Kirche kommen können, feiert 
unser Pfarrer gerne mit Ihnen zu Hause Abendmahl. Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt.

Familienkreis

Offene ökumenische Gruppe für Eltern mit ihren Kindern, 
Informationen bei Christa Scheufler, Telefon: 08105 26695

Frauenfrühstück

Das Ökumenische Frauenfrühstück in Weßling wird von 
Susanne Mörtl (Tel. 08153-2227) vorbereitet und verant­
wortet. Die Termine finden Sie zeitnah und aktuell im 
Schaukasten und auf der Homepage.

Sitzungen Kirchenvorstand

Beginn ist jeweils um 20 Uhr im Gemeindezentrum. 

Termine: 07.12.2022

Kindergottesdienste

In Oberpfaffenhofen findet der Kindergottesdienst paral­
lel zu den Gottesdiensten statt (nicht in den Ferien). In 
Gilching jeweils am 3. Sonntag des Monats. Die Termine 
erkennen Sie in den Gottesdienstplänen an dem Symbol. 

Mitfahrgelegenheit MMH Weßling

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zu Veranstaltungen ins 
Maria-Magdalena-Haus suchen, dann wenden Sie sich bitte 
an Iris Nowak unter: 01573-2505867

Joyful Voices

Der Gospelchor Joyful Voices trifft sich wöchentlich 
montags, jeweils von 20.00 bis 21.30 Uhr, um schwung­
volle Lieder und fetzige Gospels einzustudieren. Infos bei 
Joachim Nikolai, Telefon: 0170 8330 395

Bibelkreis in Gilching

Der Bibelkreis trifft sich etwa alle 4 Wochen bei Fam. Bohris 
in Gilching. Termine und Informationen unter 08105-
7745217.

Kirchenkaffee in Gilching

Hierfür ist die Gemeinde im Anschluss an den Gottesdienst 
zu einem Kirchenkaffee im Gemeindezentrum St. Johannes 
eingeladen.

Termine: 18.12.2022, 22.01.2023, 26.02.2023, 19.03.2023

Meditationsgruppe

Die Meditationsgruppe trifft sich wöchentlich dienstags 
(19.45 Uhr) bzw. mittwochs (19.20 Uhr) für 1 1/2 Stunden 
in der Kapelle in St. Johannes. Informationen bei Mirjam 
Siegel, Telefon: 08105 1862.

Diese Informationen gelten vorbehaltlich 
eventueller Pandemiebeschränkungen.

mailto:lucalina.zoeller@gmx.de
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Evang.-Luth. Pfarramt St. Johannes
Adresse Karolingerstr. 30, Gilching

Tel./Fax 08105 8244 / 08105 26776

E-Mail pfarramt.gilching@elkb.de

Vertrauensleute des Kirchenvorstands

Name Martin Hoch

Adresse Bräuhausgasse 9, 82205 Gilching

Telefon 08105-2070034

Name Friedgard Umbreit

Telefon 08105 23903

Bankverbindung für Spenden

Empfänger
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Gilching-Weßling

Institut Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

BLZ / KTO 702 501 50 / 28 161 354

IBAN DE23 7025 0150 0028 1613 54

BIC BYLADEM1KMS

Bankverbindung für Gebühren

Empfänger
Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes 
Gilching-Weßling

Institut Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg

BLZ / KTO 702 501 50 / 430 276 790

IBAN DE34 7025 0150 0430 2767 90

BIC BYLADEM1KMS

Pfarramt

Sekretärinnen
Marion Hascher
Karina Bräutigam

Öffnungszeiten

Montag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     9 - 12 Uhr
Dienstag. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    9 - 12 Uhr 
Mittwoch. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   9 - 12 Uhr 
Donnerstag. . . . . . . . . . . . . . .                11 - 12 Uhr
Freitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     9 - 12 Uhr

Senioren

Leitung Dore Rauscher

Adresse Römerstraße 20, Gilching

Telefon 08105 9626

Maria-Magdalena-Haus, Weßling

Adresse
Ettenhofener Str. 16, 
82234 Oberpfaffenhofen

Telefon 08153 2360

Ev. Kindergarten Sonnenblume

Leitung Verena Schulz

Adresse
Adelbergweg 25, 
82234 Oberpfaffenhofen

Telefon 08153 2360

E-Mail kiga.oberpfaffenhofen@elkb.de

Pfarrer Constantin Greim
Info Montag freier Tag

Adresse Schulstr. 19a, 82234 Weßling

Telefon 08153 4858

E-Mail constantin.greim@elkb.de

Pfarrer Rainer Hess
Info Freitag freier Tag

Adresse Karolingerstr. 30, Gilching

Telefon 08105 7759050

E-Mail rainer.hess@elkb.de

Kirchenmusik

Kontakt Christian Schramm - Kantorei

Telefon 08105 730 166

E-Mail chraschramm@freenet.de

Kontakt Mirjam Siegel - Seniorenchor

Telefon 08105 1862

Kontakt Joachim Nikolai - Gospelchor

Telefon 0170 833 0395

Ev. Kindergarten St. Johannes

Leitung Elisabeth Dummert

Adresse
Karolingerstr. 32, 
82205 Gilching

Telefon 08105 9064

E-Mail kiga.st-johannes.gilching@elkb.de

Ev. Kinderhort St. Johannes

Leitung Angela Schießl-Wissing

Adresse
Martin-Luther-Weg 14, 
82205 Gilching

Telefon 08105 7759030

E-Mail hort.st-johannes.gilching@elkb.de

Evangelische Jugend

Kontakt Pfarrer Constantin Greim

Internet www.ej-gw.de

Beratungsstelle f. Schwangerschaftsfra-
gen des Diakonischen Werkes FFB
Adresse Römerstr. 33, Gilching

Telefon 08105 77856

Ambulanter Hospizdienst

Leitung Yvonne Bär

Adresse Talhofstr. 3, 82205 Gilching

Telefon 08105 7759410

Evangelische Telefonseelsorge

24 Stunden täglich  -  anonym, 
vertraulich, gebührenfrei

Telefon  0800 1110111

Blaues Kreuz - Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Suchtproblemen

Leitung Irmgard Gruber

Telefon 08105 22330

Termin
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemein­
dehaus

Ökum. Hilfe e.V. Mutter-Kind-Haus

Adresse
Rosenstraße 16,
82205 Gilching

Telefon 08105 276954

Internet www.mutterkindhaus.de

Diakonisches Werk des Evang.-Luth. 
Dekanatsbezirkes Ffb. e.V.

Adresse
Buchenauerstr. 38, 
82256 Fürstenfeldbruck

Kontakt Sonja Schlünder

Telefon 08141 15063-0

E-Mail sozialedienste@diakonieffb.de

Internet www.diakonieffb.de

www.st-johannes-gilching.de

Integrationshilfe für ausländische Kinder 
und Jugendliche e.V.

Kontakt Elke Dietrich

Adresse
Meginhardstr. 44b, 
82205 Gilching

Telefon 08105 2415932

Kfm. Geschäftsleitung für die Kitas	

Kontakt Karina Bräutigam

Adresse Karolingerstr. 30, Gilching

Telefon 08105 8244

E-Mail karina.braeutigam@elkb.de
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Lesetipp, schaut mal rein!

ejb.de
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